
 
       
 

 
Liebe Eltern, 
 
 
sicher haben Sie schon aus den Medien erfahren, dass gem. Entscheidung des Hessischen 
Kultusministeriums (HKM) vom 10.06.2020 
Grundschulen ab dem 22.06.2020 an 5 Tagen in der Woche zur Schule gehen sollen.
 
Für diesen Schritt haben wir schulintern gründlich beraten, wie wir diese Vorgabe sowohl 
pädagogisch, als auch hinsichtlich der Corona
Dabei leiten uns folgende Überlegungen:
 
 
Fortsetzung des Lernprozesses hinsichtlich der Corona
 
Die Kinder befinden sich gerade in einem sehr positiven Prozess, die Abstandsregeln 
einzuhalten und bei Unterschreitung des Abstands ihre Maske aufzusetzen. Die Abläufe 
innerhalb der Klassen festigen sich und wir alle sind überrascht, wie gut die Kinder die 
Vorgaben im Unterricht einhalten. 
Diesen Prozess möchten wir nicht durch eine andere neue Raumgestaltung unterb
 
Gleicher Schulschluss für Alle 

 
Aus Ihren Reihen wurde uns beim letzten Schritt zur Öffnung der Schule mitgeteilt, dass es 
Familien mit Geschwisterkindern schwierig fanden, wenn Ihre Kinder zu verschiedenen 
Zeiten Schulschluss haben. Darauf reagi
Kinder täglich von 08:00 – 12:30 Uhr betreuen. 
 
Förderstunden und Doppelbesetzung
 
Für die Lehrerinnen waren die Doppelbesetzungen und Förderstunden sehr wichtig, um die 
Lerngruppen auf einen Leistungsstand
Umfang beinhalten werden. Unser Konzept trägt auch diesem Aspekt Rechnung.
 
Zusammenarbeit mit der Betreuung
 
Die Betreuung arbeitet mit der gleichen Kinderbesetzung wie bisher. In der Zeit von 11:30 
12:30 Uhr werden die Kinder in einer Bewegungsstunde möglichst an der frischen Luft von 
Personen der Schule, und/oder der Betreuung angeleitet und beaufsichtigt. Betreuungskinder 
können teilweise schon um 11:30 Uhr zum Essen gehen. Damit kann das Essen in 
Gruppen beibehalten werden. Das erleichtert die Einhaltung der Hygienevorschriften. In 
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Schloßborn, 16.06.2020

sicher haben Sie schon aus den Medien erfahren, dass gem. Entscheidung des Hessischen 
Kultusministeriums (HKM) vom 10.06.2020 wieder alle Kinder in den hessischen 
Grundschulen ab dem 22.06.2020 an 5 Tagen in der Woche zur Schule gehen sollen.

Für diesen Schritt haben wir schulintern gründlich beraten, wie wir diese Vorgabe sowohl 
pädagogisch, als auch hinsichtlich der Corona- Vorsichtsmaßnahmen gut gestalten können. 
Dabei leiten uns folgende Überlegungen: 

Fortsetzung des Lernprozesses hinsichtlich der Corona-Regeln 

Die Kinder befinden sich gerade in einem sehr positiven Prozess, die Abstandsregeln 
eitung des Abstands ihre Maske aufzusetzen. Die Abläufe 

innerhalb der Klassen festigen sich und wir alle sind überrascht, wie gut die Kinder die 

Diesen Prozess möchten wir nicht durch eine andere neue Raumgestaltung unterb

Aus Ihren Reihen wurde uns beim letzten Schritt zur Öffnung der Schule mitgeteilt, dass es 
Familien mit Geschwisterkindern schwierig fanden, wenn Ihre Kinder zu verschiedenen 
Zeiten Schulschluss haben. Darauf reagieren wir in unserem neuen Konzept, indem wir die 

12:30 Uhr betreuen.  

Förderstunden und Doppelbesetzung 

Für die Lehrerinnen waren die Doppelbesetzungen und Förderstunden sehr wichtig, um die 
Lerngruppen auf einen Leistungsstand zu bringen. Darum sollen diese in größtmöglichem 
Umfang beinhalten werden. Unser Konzept trägt auch diesem Aspekt Rechnung.

Zusammenarbeit mit der Betreuung 

Die Betreuung arbeitet mit der gleichen Kinderbesetzung wie bisher. In der Zeit von 11:30 
12:30 Uhr werden die Kinder in einer Bewegungsstunde möglichst an der frischen Luft von 
Personen der Schule, und/oder der Betreuung angeleitet und beaufsichtigt. Betreuungskinder 
können teilweise schon um 11:30 Uhr zum Essen gehen. Damit kann das Essen in 
Gruppen beibehalten werden. Das erleichtert die Einhaltung der Hygienevorschriften. In 

 
 

 

Grundschule Schloßborn  

Schloßborn, 16.06.2020  

sicher haben Sie schon aus den Medien erfahren, dass gem. Entscheidung des Hessischen 
wieder alle Kinder in den hessischen 

Grundschulen ab dem 22.06.2020 an 5 Tagen in der Woche zur Schule gehen sollen. 

Für diesen Schritt haben wir schulintern gründlich beraten, wie wir diese Vorgabe sowohl 
rsichtsmaßnahmen gut gestalten können. 

Die Kinder befinden sich gerade in einem sehr positiven Prozess, die Abstandsregeln 
eitung des Abstands ihre Maske aufzusetzen. Die Abläufe 

innerhalb der Klassen festigen sich und wir alle sind überrascht, wie gut die Kinder die 

Diesen Prozess möchten wir nicht durch eine andere neue Raumgestaltung unterbrechen.  

Aus Ihren Reihen wurde uns beim letzten Schritt zur Öffnung der Schule mitgeteilt, dass es 
Familien mit Geschwisterkindern schwierig fanden, wenn Ihre Kinder zu verschiedenen 

eren wir in unserem neuen Konzept, indem wir die 

Für die Lehrerinnen waren die Doppelbesetzungen und Förderstunden sehr wichtig, um die 
zu bringen. Darum sollen diese in größtmöglichem 

Umfang beinhalten werden. Unser Konzept trägt auch diesem Aspekt Rechnung. 

Die Betreuung arbeitet mit der gleichen Kinderbesetzung wie bisher. In der Zeit von 11:30 – 
12:30 Uhr werden die Kinder in einer Bewegungsstunde möglichst an der frischen Luft von 
Personen der Schule, und/oder der Betreuung angeleitet und beaufsichtigt. Betreuungskinder 
können teilweise schon um 11:30 Uhr zum Essen gehen. Damit kann das Essen in zwei 
Gruppen beibehalten werden. Das erleichtert die Einhaltung der Hygienevorschriften. In 



 
diesem Zeitfenster finden dann auch die, von den Lehrerinnen angebotene Einzel- und 
Kleingruppenförderungen statt. 
 
Wir planen die Beibehaltung dieses Settings über die Ferien hinaus in der ersten 
Schulwoche. Damit entsteht für uns alle Sicherheit: Für Sie, wann Ihre Kinder in der Schule 
sind und für uns lässt es genügend Zeit, die in der Vergangenheit immer sehr kurzfristig 
gegebenen Vorgaben umzusetzen. 
 
Bis zu den Sommerferien hat das HKM Ihnen die Entscheidung überlassen, ob Sie Ihre 
Kinder unter den neuen Bedingungen am Präsenzunterricht teilnehmen lassen möchten. 
Sollten Sie sich weiterhin für den Unterricht zu Hause entscheiden, teilen Sie mir dies bitte 
schriftlich bis zum 18.06.2020 mit. Die Klassenlehrerin Ihres Kindes wird dann auf Sie 
zukommen. 
 
Auch weiterhin gilt die Unterrichtsbefreiung bei Kindern, die bei einer Infektion mit SARS-
Covid 2 dem Risiko eines schweren Krankheitsverlaufs ausgesetzt sind. Diese beantragen 
Sie bitte mit ärztlicher Bescheinigung bei mir. Gleiches gilt für den Fall, dass ein Angehöriger 
einer Risikogruppe mit Ihnen in einem Hausstand lebt. 
 
 
Zusammenfassung 
 
Alle Kinder der Schule haben je Klasse in zwei getrennten Räumen von 08:00 – 11:30 Uhr 
Unterricht. Die Klassenlehrerin steuert und überprüft die Lerninhalte. Sie wird dabei z.T. von 
einer weiteren Lehrerin unterstützt. Auch diese steht den Kindern als Ansprechpartnerin zur 
Verfügung. 
Ab 11:30-12:30 Uhr folgt eine Bewegungsstunde. In dieser Zeit finden Förderstunden und die 
erste Essenszeit in der Betreuung statt. 
Wir achten weiterhin auf die Abstands und Hygieneregeln. Die Kinder betreten das Gebäude, 
wie bisher, über die bekannten Eingänge, desinfizieren sich die Hände und bekommen eine 
Maske umgehängt, die sie bei Unterschreitung des Abstandes aufsetzen. 
 
 
Abschiedsfest der 4. Klasse / letzter Schultag 

 
Auch das Abschiedsfest unserer 4.-Klässler wird in diesem Jahr in einer anderen Form 
stattfinden. Dies teilt Frau Ressel den Eltern der Klasse gesondert mit.  
Für alle anderen sind die Schulzeiten am letzten Schultag wichtig: 
 
Die ersten und zweiten Klassen haben von 08:00-09:30 Uhr Unterricht bei der 
Klassenlehrerin mit Zeugnisausgabe, Schulschluss ist für diese beiden Klassen um 09:30 
Uhr. 
Klasse 3 und 4 haben von 08:45 -10:00 Uhr Unterricht bei der Klassenlehrerin mit 
Zeugnisausgabe und nehmen im Anschluss an der Abschiedsfeier der 4.-Klässler teil. 
Schulschluss für sie ist 10:45 Uhr. 
 
Halten Sie mit Ihren Kindern durch! Wir versuchen das auch! 
 
Herzliche Grüße Ihre 
 
Ihre Kora Krauß 
 

      

 


